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Gesetzliche Grundlage 
 

Sozialgesetz (SG) vom 31. Januar 2007 (BGS 831.1) 
 

§ 48. Interinstitutionelle Zusammenarbeit 
1 Kanton, Einwohnergemeinden und Sozialversicherungsträgerinnen errichten 
   gemeinsam Anlaufstellen (Intake) und eine Institution zur Fallführung 
   (Case-Management), um soziale Aufgaben zu erfüllen. 
2 Sie können dafür mit Dritten Leistungsvereinbarungen abschliessen oder 
   die Aufgaben den Sozialregionen übertragen. 

§ 50. Fachkommissionen 
1 Der Regierungsrat kann in einzelnen sozialen Leistungsfeldern Fachkommissionen 
    einsetzen. 
2 Für die interinstitutionelle Zusammenarbeit ernennt der Regierungsrat 
   ein Leitungsorgan aus Vertretungen der Arbeitslosenversicherung, der 
   Ausgleichskasse, der Invalidenversicherungs-Stelle und des Verbandes  
   solothurnischer Einwohnergemeinden, das für Intake und Case-Management 
   die strategischen Ziele festlegt und bei Bedarf steuernd eingreift. 

§ 54. Kostentragung durch Kanton und Einwohnergemeinden 
5 Die Infrastruktur- und Betriebskosten (Verwaltungskosten) der interinstitutionellen 
   Zusammenarbeit werden wie folgt getragen: 
a) Intake über 
1. die Abgeltung der Ausgleichskasse des Kantons Solothurn an die 
    Zweigstellen (AHV), 
2. den Abgeltungsanteil des Kantons an die Zweigstellen (EL), 
3. Beiträge der Einwohnergemeinden; 
b) Case-Management über 
1. 40% von der Arbeitslosenversicherung, 
2. 20% von der Invalidenversicherung im Rahmen der administrativen 
    Durchführungskosten, 

3. 40% von den Einwohnergemeinden. 
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1 Jahresbericht der Case-Management-Stelle 
 
Einleitung 
 
Dank Arbeit erzielen Menschen ein Einkommen, mit dem sie Bedürfnisse befriedigen 
und den Lebensunterhalt bestreiten können. Arbeit eröffnet aber auch Chancen zur 
Selbstentfaltung und Zugang zu sozialen Kontakten, wodurch sie zur Integration in 
die Gesellschaft beiträgt. Diese herausragende Bedeutung von Arbeit erklärt, warum 
diese auch das übergeordnete Ziel der Sozialhilfe und der Sozialversicherungen ist. 

Damit Personen mit Mehrfachproblematiken wieder zurück in die Arbeit finden, 
braucht es ein Zusammenspiel aller Beteiligten. Die Case-Management-Stelle hat 
den Auftrag, die individuellen Integrationsmassnahmen mit den beteiligten Partnerin-
stitutionen zu koordinieren und die interinstitutionelle Zusammenarbeit (IIZ) zu verfol-
gen.  

Sofern nicht lediglich kurzfristige (finanzielle), sondern auf längere Sicht angelegte 
nachhaltige Ziele verfolgt werden, sind diese Anstrengungen sowohl dem Wohl der 
Betroffenen, wie auch durch längerfristige Einsparungen im sozialen Sicherungssys-
tem insgesamt förderlich. Bei der Beratung der Klienten stehen deshalb der volks-
wirtschaftliche Nutzen für den Kanton Solothurn bzw. die Reduktion der Kosten im 
Fokus.  

Wie in den Vorjahren kann die Case-Management-Stelle ein positives Fazit ziehen. 
Der stete Austausch mit den Partnerinstitutionen ermöglichte es, klientenspezifische 
Interventionen durchzuführen und passende Integrationslösungen zu finden. Wie seit 
jeher kann die Case-Management-Stelle die Klienten über die Stellenfindung hinaus 
begleiten und allfällig auftretende Belastungen nach dem Stellenantritt abfedern. 
Dies trägt sicherlich zur Steigerung der Nachhaltigkeit der Resultate bei. Selbstver-
ständlich haben sich auch die relativ stabilen Bedingungen auf dem hiesigen Ar-
beitsmarkt begünstigend auf die Aktivitäten der Case-Management-Stelle ausgewirkt. 

Obwohl sich die gesetzlichen Rahmenbedingungen und das Umfeld der Case-
Management-Stelle stetig weiterentwickeln, wird mittelfristig am Auftrag und an der 
Organisation der Case-Management-Stelle festgehalten. Nichtsdestotrotz arbeitet 
der IIZ-Leitungsausschuss kontinuierlich an der strategischen Ausrichtung.  

Im Berichtsjahr wurde ein reger Dialog mit den zuweisenden Institutionen geführt. 
Aufgrund der letztjährigen Umfrage wurden ferner gezielt Sozialregionen angegan-
gen. Ziel war es, das Dienstleistungsangebot der Case-Management-Stelle vorzu-
stellen, aber auch kritische Rückmeldungen entgegen zu nehmen. Diese wichtigen 
Informationen tragen zu einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess und zum ein-
heitlicheren Verständnis bei. Darüber hinaus wurden bestehende Arbeitgeberkontak-
te gepflegt und neue geknüpft. Die Erweiterung des Beziehungsnetzes im ganzen 
Kanton Solothurn, ist eine zielgerichtete Daueraufgabe der Case-Management-
Stelle. 

Die Zusammenarbeit mit den Partnerinstitutionen war auch 2015 von Vertrauen und 
grossem Engagement geprägt. Die ausgearbeiteten Lösungswege sind die Bestäti-
gung für die funktionierende Kooperation und müssen weiterverfolgt werden. Nur so 
können Personen in schwierigen Lebenslagen gezielt unterstützt und wieder erfolg-
reich in den Arbeitsmarkt integriert werden. 
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Demzufolge wird die künftige Führungsaufgabe darin liegen, die Case-Management-
Stelle strategisch so auszurichten und zu positionieren, dass sowohl dem gesetzli-
chen Auftrag, als auch der steten Verbesserung der Zusammenarbeit mit den zuwei-
senden Institutionen Rechnung getragen wird.  

Das Angebot der Case-Management-Stelle wurde wiederum an beiden Standorten 
(Solothurn und Olten) rege genutzt.  

 
Zuweisungen / Fallzahlen 

Im Jahr 2015 wurden wiederum überwiegend Personen von der Arbeitslosenversi-
cherung und den Sozialregionen des Kantons Solothurn angemeldet. Die Invaliden-
versicherung wies, wie in den Vorjahren, nur wenige Personen direkt zu. 
Seit der Schaffung der Case-Management-Stelle 2007 haben total 1‘400 Personen 
den Beratungsprozess durchlaufen. Zieht man davon die abgeschlossenen Dossiers 
(Vermittlungen, Abbrüche, Ablehnungen) ab, ergibt dies einen durchschnittlichen 
Wert von rund 220 Dossiers von Personen mit Mehrfachproblematiken. Die wurden 
individuell und zielgerichtet bei der Lösungsfindung unterstützt. 

Die Zuweisungen verteilen sich wie folgt: 

 51.7 % durch die Arbeitslosenversicherung 

 44.2 % durch die Sozialregionen 

 4.1 % durch die Invalidenversicherung 

Die Zusammenarbeit mit der Invalidenversicherung ist trotz des geringen Anteils an 
den gesamthaften Anmeldungen bedeutend. Es gilt dabei zu beachten, dass sie bei 
mindestens der Hälfte der durch die Arbeitslosenversicherung (RAV) und Sozialhilfe 
zugewiesenen Personen ebenfalls indirekt beteiligt ist. 
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Ursachen 

Die Anmeldungen im Jahr 2015 wurden vorwiegend aus finanziellen Gründen 
(Schulden, Betreibungen etc.) getätigt. An zweiter Stelle standen gesundheitliche 
Ursachen im Vordergrund, gefolgt von Integrationsschwierigkeiten (Sprache, Verhal-
ten etc.).Das nachstehende Diagramm stellt die prozentuale Verteilung dar:  

 

 
 

Wirkungen 

Dank zielgerichteten und auf die Klienten zugeschnittenen Hilfeleistungen, konnte die 
Case-Management-Stelle im Berichtsjahr wiederum 44 Personen in den ordentlichen 
Arbeitsmarkt integrieren. Daneben arbeiteten Ende Jahr 56 Personen in einem tem-
porären Arbeitsverhältnis und zwei Personen waren in einem Praktikum, wo sie ihre 
Arbeitsmarktfähigkeit verbesserten.  

Auch 2015 musste keiner Person der Anspruch auf Sozialhilfeleistungen gänzlich 
eingestellt werden. 
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Vermittlungsquote 

Die Vermittlungsquote lag auch 2015 bei rund 25% der zugewiesenen Personen. 
Dieser Wert ist sehr erfreulich und zeigt auf, dass sich eine enge und fortwährende 
Begleitung von Personen mit Mehrfachproblemen für alle Beteiligten lohnt. 
Das diesjährige Ergebnis liegt somit erneut deutlich über den ursprünglich formulier-
ten Zielen und wirkt sich damit auch volkswirtschaftlich positiv aus. 
 
Ausblick / Ziele 2016 

 Weiterentwicklung der strategischen Ausrichtung der Case-Management-Stelle 

 Optimierung und Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Sozialregionen, der 
Arbeitslosenversicherung und der Invalidenversicherung. 

 Vermittlungsquote weiterhin über den Sollwerten des Konzeptes aufrechterhalten. 

 Systematische Erfassung und Betrachtung der Abbruchsgründe der Klienten 

 Mittelfristig moderater Ausbau der Case-Management-Stelle im Rahmen der Zu-
gänge und der finanziellen Mitteln. 

 
Kennzahlen der Case-Management-Stelle 

Die Publikation der wichtigsten Kennzahlen erscheint quartalsweise auf der Website. 
Weiterführende Informationen finden sich unter www.cm-stelle.ch.  

 
Dank 

Meine Mitarbeitenden haben mit ihrem grossen Engagement und ihrer lösungsorien-
tierten Arbeit einen entscheidenden Beitrag zum Erfolg der Case-Management-Stelle 
geleistet. Ihnen gebührt ein besonderes Dankeschön. Ich freue mich, die bevorste-
henden Entwicklungen und Herausforderungen mit Ihnen anzugehen. 

Ebenso bedanke ich mich bei allen zuweisenden Partnerinstitutionen für das Ver-
trauen und die gute Zusammenarbeit. Auch diese hat zum erfreulichen Ergebnis bei-
getragen. Last but not least danke ich auch dem Leitungsausschuss und den Mitglie-
dern der Verwaltungskommission für ihr Vertrauen und ihre Unterstützung.  
 
 
Solothurn, 09. Juni 2016 
 
 
Case-Management-Stelle Kanton Solothurn 
Lorenzo Aliano, Geschäftsführer 
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2  Erfolgsrechnung 
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3 Bilanz 
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4 Revisionsbericht 
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5 Organe / Personal 
 

Verwaltungskommission 

Peter  Hodel  Schönenwerd (Präsident CM) 

Kuno   Tschumi Derendingen  (Präsident VSEG) 

Hans-Peter Berger Langendorf  

Thomas Blum  Geschäftsführer VSEG 

Roger  Hänggi Zullwil 

Domenika Senti  Solothurn 

 
Kantonales IIZ-Koordinationsgremium (Fachaufsicht) 

RRB 2012 / 965 

 
Revisionstelle 

Contas Treuhand AG 

 
Interne Revisoren 

Rudolf  Bögli  Langendorf 

Gregor Minzer Dornach 

Hans  Vögeli  Gretzenbach  

 
Personal 

Lorenzo  Aliano  Geschäftsführer 

Sonja  Berger Case Managerin 

Anna  Citković Case Managerin 

Domenica Fiala  Leiterin Administration 

Andreas Furrer  Case Manager 

Rahel  Ley  Case Managerin  

Tonja  Ruckstuhl Case Managerin 

Manuel Schättin Case Manager (bis Oktober 2015) 

Monika Stuber Case Managerin 

 
Externe 

Ulrich  Bucher Buchhaltung / Vereinsadministration 

Daniela Urfer  Protokollführerin 
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Case-Management-Stelle Kanton Solothurn 

Im Hauptbahnhof 

Dornacherstrasse 48 

Postfach 805 

4501 Solothurn 

-------------------------------------- 

Telefon: 032 624 12 70 

Telefax: 032 624 12 71 

info@cm-stelle.ch 

www.cm-stelle.ch 


